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Biologisch abbaubare Kunststoffe gelten 
als industriell kompostierbar, wenn sie sich 
unter definierten Bedingungen in einem 
Kompostierungssystem innerhalb einer 
vorgegebenen Zeitspanne vollständig zu 
Kohlendioxid, Wasser und Biomasse zer-
setzen. Hierbei dienen standardisierte 
Normen als Grundlage des Nachweises 
von Kompostierbarkeit. 
 
Die DIN EN 14995 legt dabei die Kompos-
tierbarkeit von Kunststoffen fest, während 
sich die DIN EN 13432 mit der Kom-
postierbarkeit von Verpackungen beschäf-
tigt. Die gestellten Anforderungen sind bei 
beiden Normen gleich und setzen sich wie 
folgt zusammen:  
 

• Analyse des biologischen Abbaus – 
mindestens 90% des Kohlenstoffs 
im Polymer müssen innerhalb von 
180 Tagen (ca. 6 Monate) zu Koh-
lendioxid umgesetzt sein; 

• Analyse der Desintegration wäh-
rend der biologischen Behandlung. 
Nach drei Monaten (12 Wochen) 
muss, unter industriellen oder halb-
industriellen Kompostierbedingun-
gen muss ein ausreichendes Desin-
tegrationslevel, d.h. mechanischer 
Zerfall des Kunststoffes, erreicht 
werden (nicht mehr als 10% Tro-
ckenmasse sollen auf einem Sieb < 
2mm verbleiben). Eventuelle Rück-

stände werden im weiteren Zeit-
verlauf durch Mikroorganismen 
ebenfalls vollständig zu CO2, Was-
ser und Biomasse umgesetzt.  

• Ökotoxizitätsanalyse, um zu zeigen, 
dass die biologische Behandlung 
nicht die Qualität des Kompostes 
verringert hat. Dies wird durch ei-
nen Pflanzenwachstumstest auf 
Kompost mit biologisch abgebau-
tem und desintegriertem Polymer 
im Vergleich zum Wachstum auf 
„normalem“ Kompost überprüft. 

• Gehalt von Schwermetallen und 
anderen Elementen unter den im 
Anhang A gelisteten Grenzwer-
ten. 1,2 

 
Durch die Kompostierung zertifiziert kom-
postierbarer Kunststoffe und daraus her-
gestellter Produkte (gem. DIN EN 13432 
und DIN EN 14995) entsteht kein Mikro-
plastik, da alle Komponenten vollständig zu 
Kohlendioxid, Wasser und Biomasse um-
gewandelt werden.   
  
Werden zertifiziert kompostierbare Bioab-
fallbeutel in industriellen Kompostie-
rungsanlagen wirklich vollständig abge-
baut? 
  
Kompostierbare Kunststoffe, die gemäß 
der Europäischen Norm für Industriekom-
postierung DIN EN 13432 geprüft und 

Hintergrundpapier  
	

Zertif iziert kompostierbare Bioabfal lbeutel 
verursachen kein Mikroplastik 
	



	

 
Verbund kompostierbare Produkte e.V. – Marienstraße 20 – 10117 Berlin – Tel.: 030/28482360 

kontakt@derverbund.com - www.derverbund.com 

	

2	

zertifiziert sind, müssen innerhalb von 12 
Wochen zerfallen und nach sechs Monaten 
vollständig biologisch abgebaut werden. 
Das bedeutet, dass mindestens 90 Prozent 
des Kunststoffs in CO2 umgewandelt wur-
den. Der verbleibende Anteil findet sich in 
Biomasse wieder, die keinen Kunststoff 
mehr enthält. Die DIN EN 13432 enthält 
zusätzlich umfangreiche Ökotoxizitätstests 
sowie die Prüfung der Schwermetallgehal-
te, um sicherzustellen, dass keine schädli-
chen Substanzen zurückbleiben. Der ent-
stehende Kompost weißt eine hohe Gü-
tequalität auf und kann folglich als Humus 
weiterverwendet werden. 
  
Des Weiteren spielt die Materialstärke 
eine wichtige Rolle bei der Erfüllung der 
Anforderungen der DIN EN 13432. So ist 
die 12-wöchige Testdauer an eine maxima-
le Materialdicke gebunden, die in den End-
ergebnissen der jeweiligen Material-Tests 
angegeben wird. Die große Mehrheit von 
kompostierbaren Produkten, insbesondere 
kompostierbare Bioabfallbeutel, sind je-
doch viel dünner als die geprüften Muster 
und benötigen daher weit weniger als 12 
Wochen, um abzubauen. 
  
Dennoch reichen sehr kurze Kompostie-
rungszyklen möglicherweise nicht aus, um 
den vollständigen Abbau einiger Arten von 
Bioabfall sowie Knoten bei den Bioabfall-
beuteln zu ermöglichen. Eventuell verblei-
bende Reste würden in den Kompostieran-
lagen jedoch ausgesiebt und der nächsten 
frischen Kompostcharge für einen weite-
ren Kompostierungszyklus hinzugefügt 

werden, wo sie dann anschließend voll-
ständig in Wasser, Kohlendioxid und Bio-
masse umgewandelt werden. 
  
Der vollständige Abbau von zertifiziert 
kompostierbaren Bioabfallbeuteln wurde in 
Anlagen mit unterschiedlicher Verwer-
tungs-Technologie in einer Vielzahl von 
Studien wiederholt nachgewiesen.3 Eine 
aktuelle Untersuchung zum Verhalten von 
zertifiziert kompostierbaren Bioabfallbeu-
teln in Bioabfallvergärungsanlagen zeigt, 
dass die Beutel in allen vier untersuchten 
Anlagen innerhalb der anlagenspezifischen 
Behandlungsdauer ebenso vollständig ab-
gebaut wurden.4 
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Der Verbund kompostierbare Produkte  e.V. ist ein Zusammenschluss von Unternehmen, die das 
gemeinsame Ziel verfolgen, die getrennte Sammlung von Bioabfällen in Deutschland zu fördern. 
Der Verbund möchte über die Vorteile des Einsatzes zertifiziert kompostierbarer Bioabfallbeutel 

aufklären und setzt sich für einen sinnvollen Einsatz von kompostierbaren Kunststoffen ein. 

	


